
  

 

Anzug betreffend Ausbau der Deutschkurse für Migrantinnen und Migranten 25.5408.01 
 

Der Kanton Basel-Stadt hat ein starkes Interesse daran, dass Migrantinnen und Migranten, die nach Basel 
kommen, auch im Erwachsenenalter die deutsche Sprache lernen und sich dadurch beruflich und gesellschaftlich 
schneller und besser integrieren können. 

Deswegen unterstützt der Kanton schon seit vielen Jahren Deutschkurse für Erwachsene: 

- Bei den „Deutschkursen für Neuzugezogene“ erhalten die Genannten beim Begrüssungsgespräch im 
Einwohneramt einen Gutschein für einen Gratis-Deutschkurs von 80 Lektionen (dieser ist ein Jahr lang 
gültig). 

- Durch die „Deutsch- und Integrationskurse für erwachsene Migrantinnen und Migranten“ haben alle in 
Basel-Stadt wohnhaften Personen Anspruch auf eine Kurspreisermässigung. Der Nachweis einer 
Krankenkassenprämienverbilligung ermächtigt zu einer zusätzlichen Ermässigung, welche sich nach den 
Einkommensgruppen orientiert. 

- Im Rahmen der „Deutschkurse für Mütter und Väter von Schulkindern“ haben Eltern, deren Kind oder 
Kinder die Primarstufe des Kantons besuchen, die Möglichkeit, an einigen Schulhäusern kostengünstige, 
niederschwellige Deutschkurse zu besuchen. 

Zudem übernimmt in vielen Fällen die Sozialhilfe oder das RAV die Kosten für einen Deutschkurs. Die 
Beantwortung einer schriftlichen Anfrage vom Tim Cuénod betreffend die “sprachliche, berufliche und soziale 
Integration von Menschen aus der Ukraine mit Schutzstatus S” (24.5291) hat gezeigt, dass Deutschkurse für 
Migrantinnen und Migranten nur bis zum Abschluss von Niveau A2 seitens Sozialhilfe und RAV finanziert werden. 
In einigen Fällen werden auch B1-Deutschkurse finanziert, nur in ganz wenigen Fällen B2-Deutschkurse. 

Bei vielen Arbeitsstellen wird Deutsch auf Niveau B2 vorausgesetzt. Diesbezügliche Anforderungen sind in den 
letzten Jahren gestiegen, einfache Tätigkeiten ohne hohe Voraussetzungen an Deutschkenntnissen sind im 
Rahmen des wirtschaftlichen Strukturwandels selten geworden. 

In diesem Sinne ist die gegenwärtige Förderung an Deutschkursen für Migrantinnen und Migranten, um eine 
effektive berufliche Integration zu gewährleisten, klar ungenügend. 

Deshalb bitten die Unterzeichnenden, den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten 

1. ob in Zukunft auch Deutschkurse auf mindestens Niveau B1 (durch Sozialhilfe oder RAV) bezahlt werden 
sollen. 

2. ob darüber hinaus für diejenigen, bei denen keine besonderen Lernschwierigkeiten bestehen, auch 
verbindlich die Möglichkeit geschaffen werden sollte, Deutschkurse auf dem Niveau B2 zu finanzieren. 

Michela Seggiani, Tim Cuénod, Brigitta Gerber, Johannes Sieber, Zaira Esposito, Bruno Lötscher-
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